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 Kfz - Insassenbelastung 

    
Computerbezeichnung: Kopfstützentest 2 

Berechnung der mittleren Karossenbeschleunigung (-verzögerung) bei Kfz-Kollisionen über die mittlere relative Kollisions-

geschwindigkeit und unter Verwendung von Karosseriesteifigkeitszahl sowie der  Deformationstiefe (bleibend oder dynamisch).  

Unterteilt in:  

Kompressions-, Restitutions- und Gesamtphase!   

Kfz’s gebremst oder ungebremst. 

(Auch für Beurteilung von HWS-Schleudertrauma). 

Berechnung über Kraftkennlinie aus Deformation (uneingeschränkt) nicht möglich (außer für diesen speziellen Versuch und nur für 

dieses v dieses Versuches); Berechnung der maximalen Beschleunigung oder Verzögerung des Kfz’s oder des Insassen nicht 

möglich. 

Mit mehreren Berechnungsbeispielen und Vergleich dieser mit tatsächlichen Kfz-Kollisionen. 

Berechnungen mit verschiedenen Massenverhältnissen bei gleichem v (Kompression) des Gestoßenen durch Variierung der 

Rammgeschwindigkeit. Die mittlere Karossenbeschleunigung des Gestoßenen ist gravierend unterschiedlich (Berechnungsbei-

spiele). 

Geschwindigkeits-, Weg-, Zeit-, Beschleunigungs- und Verzögerungskurven  -  VW - Werk 

              -  Mercedes - Werk 

Auch Auswertungen von Crash-Versuchen des Allianz-Zentrums München.  

(Kollisionen PKW gegen PKW - mit Schadensbildern - Vergleich: reale Auswertung zu Berechnungen mit eigenem Computer-

Programm). 

Wertmaßstab für die Beurteilung der Insassenbelastung: a oder v? 

Wertmaßstab für die Beurteilung der Insassenbelastung: Kopfbeschleunigung? 
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   Berechnung der Deformationsarbeit, auch der Kfz-Insassenbelastung ungebremst und gebremst, und  
   vieles andere mehr. 
 -   „Das Schleudertrauma der Halswirbelsäule (HWS)“ 
   Kurzfassung (Zusammenfassung) über meine Berichte: ‘Berechnung der Deformationsarbeit an   
   Fahrzeugen’, der ‘Kfz-Insassenbelastung’, einschließlich ‘Berechnungsbeispiel’ und ‘Korrespondenz’.  
   Entsprechendes in Farbe - auch die Schadensbilder. 
 -   „Was ist und wie groß ist bei einer Kollision die Stoßzeit“  
   Auswertung von siebzig realen Crash-Versuchen in verschiedenen Geschwindigkeitsbereichen (Versuche  
   durchgeführt von DTC/AGU - Schweiz).  
   Auswertung der Versuchs-Messkurven auch hinsichtlich des Verhältnisses der Kompressionszeit zur  
   Restitutionszeit.  
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Der Bericht liegt in deutscher Sprache vor. 
Alle Angaben und Daten wurden mit der gebotenen Sorgfalt zusammengestellt und recherchiert, es wurde alles nach bestem Wissen erarbeitet. 
Das Werk beruht großteils auf Informationen Dritter. Fehler (auch Übersetzungsfehler von der einen in die andere Sprache) und  Irrtümer sind nicht ausgeschlossen. 
Es wird darauf hingewiesen, dass im Gesamten für  die Richtigkeit des Werkes (Bericht und Softwareprogramm für PC) keine Gewähr übernommen werden kann, es 
ist unverbindlich; aus einer allfälligen Unrichtigkeit kann keine wie immer geartete Haftung begründet werden - bei Feststellen von Fehlern oder Ungereimtheiten 
ersuche ich um sofortige Benachrichtigung - eine erforderliche allfällige Berichtigung erfolgt selbstverständlich kostenlos.  
Wie allgemein üblich wird auf folgendes hingewiesen: 
Nachdruck bzw. Vervielfältigung von allem, auch auszugsweise, Bearbeitungen, Übersetzungen, Mikroverfilmungen und die Einspeicherung und Verarbeitung in 
elektronischen Datenverarbeitungssystemen bedarf der vorherigen schriftlichen Genehmigung des Herausgebers. Die Gesamtheit des Berichtes bzw. des Werkes 
(Berichte und Softwareprogramme für PC), einschließlich aller seiner Teile, ist urheberrechtlich geschützt.                                                                     
Für Veröffentlichungen ist auch die Systemverwendung untersagt - sofern nicht vom Herausgeber genehmigt. 
Die Steifigkeitszahl- und Kraftzahlliste wird laufend ergänzt. Die Ergänzung (somit immer die neueste Ausführung) wird über Wunsch käuflich angeboten, falls 
entweder mein Seminar besucht wurde, oder meine Fachbroschüre „Bericht - Berechnung der Deformationsarbeit an Fahrzeugen“ bezogen wurde.  
Dieser Bericht wird nach weiteren Veröffentlichungen ergänzt. 
Von Eurotax liegt die Bekanntmachungserlaubnis vor und sind die Steifigkeitszahlen aus den Reparaturcrash-Versuchen des Allianz-Zentrums München-Ismaning, 
die von mir daraus heraus gerechnet wurden, in meiner Steifigkeitszahl- und Kraftzahl-Liste enthalten und mit einem „x“ versehen. 
Diese Crash-Versuche werden von EurotaxGlass’s-Schweiz mit Farblichtbilddokumentation der Schadensbilder und weiterer Angaben in deren Mappe „Crash-Test“ 
veröffentlicht. 
Abweichungen und Fehler, verursacht durch die Datenübertragung des Internets, können nicht ausgeschlossen werden; das heißt, es gilt immer nur der Originaltext. 
Eine Haftung für Schäden, die durch die Benutzung dieser WebSite entstehen, ist ausgeschlossen. Die Angaben wurden sorgfältig geprüft und beruhen auf dem 
jeweils angegebenen Stand. Dessen ungeachtet kann eine Garantie für die Vollständigkeit, Richtigkeit und letzte Aktualität der Angaben nicht übernommen werden. 
Abweichungen und Fehler, wie immer geartet, können nicht ausgeschlossen werden. Eine Haftung, wie immer geartet, kann nicht übernommen werden. 
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